
s. N. WULBAUH 
ist das einzigste Ge- 

schäft in der Stadtwo 

wirkliche 

Bargains 
zu haben sind, wie ein 

duimerksames i-; iLesen 
Wchstebender Preislis 
ste beweisen wird.Z 

Für 5e das Paar farbige Damen- 

Ztümpfe. werih von 10 bis 25c. 

Für Läc, Taiiien-Regenmäiitcl, frü- 

herer Preis J1.25 und I1.50. 

Für 43c Regen- und Sonnenschitme, 
26 Zoll groß, gutes echies schwarz, mit 

zeiogeneny natürlichen-i Griff. 

Für läc, piächtige Kinder-Sonnen- 

schirme in verschiedenen Farben. 

Für 8125 das Paar, feine Tongola 
Damenschuhe mit Kuöpfen oder Schnü- 
mi. 

Für 8123 das Paar-, gute, schwere 
»Stein« Pfingschuhr. Andere Geschäfte 
fordern ZLZO für die gleiche Qualität. 

Für loc, Japaneue Tafchentücher 
Iii gestickten seidenen Buchstaben. 

i 

Für List die Pakt-, gutes Hanf-tach- 
beill in gebleicht und ungebleicht. 

Für 4e die Yard, eine schöne Auswahl 
is rothen gemusierten Calieoz in echten 
Its-beu- 

Jür 7e die York-, 30 Zoll breite, roth 
est-tiefe Kleidekstosse, pas-send für Kin- 

Mieider. 

III ZZS Torfetö in grau und weiß, 

Furcht seht billig fein würden für 45e. 

« Ist se des Stück, schwere Haut-lächer, 
ZEIT-II breit und 38 Zoll lang. 

Für reelle Bedienung 
und gute Waaren 

besucht 

s.N.W01-BAL«E. 

send Jota-d 

sitzetser tm Herold. 
Erscheint jeden Freitag. 

Osmia-Ipo- ·« seen-und 

Visite II. 305 Its Zskttk Ums-. 

vatect tu the Post Otsoe u Graun lot-tut u 
Iowa ctsss laute-. 

l 
Uhonneuentisedtusmsiem ! 

.Anzetger nnd Herold« nebst Sonn- 
taggblatt« totten nach irgend einer 
Adresse m den Ver. Staaten nnd » 

tsanada pro Jahr ................ 82.50t 
Für 6 Monate ................... l.2t’n 

» Ha I«otansbe3ah1uttg pro Jahr» 2.00 
« Halt-jahr. 1.00 

ssiacts Deutschland cestkeich nnd der 
Schweiz pro Jahr tttrtft int Voraus) :3.00 
n di Monate .................... 1.50 

i Gesichten sitt Inn-neun 

E g heißt, dat; tu slrnpp iche Ge- 
Hchütze von Essen nach tkadir transpotttrt 

fworden sind für die Spanien 

l ipalte pro Monat ............... 810 00j 
i I 

« 

.............. 5.00 
»F « « « 

............... 3.00 
U « « « 

............... 2.00 
I time Karte pro Monat ............. 1.001» 
; Zotatnottzetu Erste xtttettton pro Zeile 10c j 
; Jede tolgeude Xntettrr on pro lKette ...... 5c 

! 
l 
) 

« 

sreigegeben. 

Woche den Tampier Havel an Spanien 
verkauft. Lie Havel ist ein Stahl- 
Schovner mit 53 Mzsten und gebaut in 
III-» zu Stettin. 

-..- 

K 1 iegsminister Alger sagt in 
eine-m Briese an den Congreß, daß nn- 

verzüglich 15-bis 20, 000 Mann Mill- 
tär nach Cuda abgehen und sobald als 
möglich weitere 50,000 folgen würden 

Der Norddeutsche Llond hat lebte 

( 
I D e r Zustand der Bank von Spanien 

verursacht jetzt in Madrid mehr Sorge( als eine Schlappe im Kriege, denn wenn 

sie der Regierung nicht zu helfen int; 
Stande ist, kann der Krieg nicht svrtge 
führt werden. 

D a s Kabel dei lsiensugvs, welchesi 
von den Schiffen Marblehead und Reih- 
ville durchschnitten wurde, wobei mehrere 
Menschenleben verloren gingen, ist wie- 
der reparirt worden und folglich die Ver- 
bindung tnit Santiago mieder hergestellt. 

Z w e ck S Auslösung von zwei Ner 
Yorker »gelben« Journalisten, Thrall 
nnd Jenes, haben die Ver. Staaten zwei 
spanische Osfiziere und zwei Gemeine 

Außerdem kostet uns die 
Geschichte auch noch ziemlich Geld. Ge- 
wiß ein schlechter Handel unsererseits- 

Die Assemblh der »llnited Wes-by- 
terians« in Oniaha faßte vor einigen 
Tag-n Beschlüsse dahingehend, dem 
Frauenzimmer von der «Heilsarniee«, 
die aus dem Ausstellungsplatz eine Sta- 
tue mit einer Art zertrümmerte, das 
höchste Lob zu zollen. Natürlich! Von 
verrückten Häringen kann man nichts 

anderes erwarten. 

E i n e Spezialdepesche von Honolulu 
besagt, daß sich die dortigen Consuln 
der deutschen und französischen Regier- 
ung darüber beklagen, daß die Regier- 
ung Dole’g den Ver. Staaten günstiger 
gesinnt sei und mehrZugestündnisse mache 
als anderen Ländern und daß sie des- 
wegen Beschwerden an ihre betr· Re- 
gierungen eingereicht haben. 

D a S Volk will belegen— und betrogen 
sein — diese Worte scheinen gegenwärtig 
die Agenturen der Preß- Depeschen mehr-s 
denn je zu ihrem Wahlspruch erhoben zu 
haben und auch eine wahrheitliebendel 
Zeitung vermag sich ihrem Einflusses 
nicht ganz zu entziehen. Darum nurl 
alle Lügen tapser hinuntergeivürgt —: 

denn sie haben kurze Beine! 

D a H Krieggdepartenient hat an Ne- 
braska das Verlangen gestellt, noch tim- 

Mann zu liefern für unsere beiden ersten 
Reginienter, damit dieselben auf die 
höchste Zahl gebracht wurden. Jede 

slfornpagnie zählt dann 106 Mann. 
"Osfiziere werden auf diese Weise nichts 
rnehr benöthigt, was auch sehr vernünftig 

»ift, fonft hat man hier gewöhnlich fo viel; 
IDfsiziere ais Soldaten. 

C o m in o d o r e Schley hat vor demj 
Eingang zum Hafen von Santiago ein 
Treffen mit einigen spanischen Schiffen 
gehabt und wurde den Berichten zufolge 
gehörig Munition oerschossen, doch auf 
beiden Seiten kein Schaden angerichtet, 
da keines der Schiffe getroffen wurde. 
Die Forts an dein Eingang zum Hafen 
fallen jedoch von Schien stark befchoffen 
nnd theilweise hefchädigt worden fein. 

D a s Neuesie auf dem Gebiete mo- 

deenisirter kirchlicher Einrichtungen lei- 
ftet gegenwärtig ein Reverend Namens 
Boaedtnan in Webster City, Jud» in- 
dem er bekannt gegeben hat, daß et mäh- 
rend des Gotteidienftea Kriegshulletins 
oetlefen wied; an Nachahmern wird es 
ihm nicht fehlen. Es ift leicht Möglich, 
des mirs noch erlebt, daß zsifchen den 

Wesen sbfchnitten einer Predigt 
, e still Seines-« Ieelefen stehe-. 
Einle —- Macht« 

s a s deutsche cufulst in Miso 
macht bekannt, daß alle rechts-tilgen 
Inhaber der preußischen Kriegerdenks 
münze für 1864, des preußischen Er- 
innerungskreuzes für 1866 oder der 

Kriegerdenkmllnze von 1870—187l die 

neugefiiftete Ehrenrnedaille erhalten, 
unter Verlegung der zum Nachweife 
ihres Anrechtes erforderlichen Beweis- 
stücke, Militärpaß und Entlassungss 
schein, durch schriftliche Meldung. 

E i n e rn fatirifch veranlagten Sena- 
tor oon Neuengland werden einige Verse 
zugeschoben, die er angesichts der Er- 
nennung von Sprossen berühmter Män- 
ner für hohe militärische Stellungen ver- 

brochen haben foll. Des Huntors hal- 
ber lassen rvir die Verse hier in freier 
Uebersetzung folgen: 

Söhne unserer Helden zeigen 
Wie man ans der Leiter singen 
Und m Ehren kommen kann. 
Im der Jüngling noch so birmltdz 
Wenn Papa der rechte illlnnnk 

G e n e r a l Blanco glaubt, daß e: 

leicht irgend eine Landung in Cuba zu 
verhindern iui Stande ist, so besagt 
wenigstens eine Depesche an die N. Y- 
»World.« Seine Truppen sind so kon- 

centrirt nahe der Küste, daß alle Lan- 
dungsversuche zurückgeschlagen werden 
können. Die spanischen Truppen he- 
ivachen die Küste seht so gut, daß die 
Jnsurgenten keine Zusuhien von irgend 
etwas erhalten können. Blanco berich- 
tet, daß er Provisionen und Munition 
genug hat sür 5 Monate. Alle Miti- 
töradtheilnngen haben Beseht, sparsam 
ntit Munition umzugehen und nur solche 
zu gebrauchen, wenn es unvermeidlich ist. 

U n s er Schlachtschiss ,,Qregon« hat 
eine Fahrt gemacht, wie sie noch kein 
anderes, ähnliches Schiff gemacht hat. 
Dasselbe machte die Reise von 17,500 
Eeemeilen und ist in perseltetn Zustan- 
de. Die Fahrt von San Francicico bis 
Collao, nahezu 5000 Meilen, machte 
das Schiff ohne ein einziges Mal die 
Maschinen zu stoppen. Die »Oregon« 
wurde in den ,llnion Jron Worts« von 

Sau Franeisco hergestellt, ist Its Fuß 
lang, 69 Fuß It Zoll breit, hat Wasser- 
verdrängung von Ich-As Tonnen und 
die Marimunt-Psei«delrast der Maschinen 
ist 11,111. Sie hat Vier lszöllige 
»Rifles,« acht szöllige und 4 sechszöllh 
ge; ferner 32 andere Geschühe verschiede- 
ner Art und 3 Torpedo-Tudes. Das 
Schiff hat die Kleinigkeit von 873,180,- 
000 gekostet, d. h. ohne irgendwelche 
Ausrüstung oder Einrichtung und ist das 
theuerste Schiff unserer Flatte, aber 
nicht das größte. Tie Alabama, Illi- 
nois, Joiva, Kearsarge, Kentucky und 
Wisconsin sind sämmtlich größer. 

Zokales 
— Schickt uns einen neuen Ahonnens 

ten ein aus den »Anieiger und Herold «. 

— Die nächste Versammlung unserer 
Supervisorenbehörde findet am l7ten 
Juni statt- 

—- Jn der Nacht von Montag aus 
Dienstag got-? ein ziemlich starkes Ge- 
witter und viel Wind. 

—- Alle deutschen Zeitschriften unt 
Bücher erhaltet Jhr b:i J. P. Win- 
dolph, 305 West 2te Straße. 

—- Bringt Eure Neparaturen zu dem 
Uhrmacher Mar J. Egge. Beste Ar- 
beit zu den niedrigsien Preisen· 

— Unsere Schulen sind seit letzter 
Woche geschlossen und die Kinder haben 
seht Zeit, Dummheiten zu begehen. 

--— Jue Heini von John Meves langte 
vorgestern ein munteres Mädel an. 
Mutter und Kind sind wohl. John, 
wir gratulirenl 

—- Unsere Feuern-ehe erhielt ein Ge- 
schenk von 825.00 von H. H. Glaser in 
Anerkennung der bei seinem kürzlichen 
Feuer geleisteten Dienste· 

—- Lehte Woche verheirathte sich 
in North Platte Fred. Wright mit Fel· 
Etisaheth Sau-her. Wright war stü- 
herein Angestellter unserer Druckerei 
und auch iu der Druckerei des »Jnde- 
pendent.« 

—— Nächsten Montag den u. Juni 
wird der Ztadttoth Grund Islande 
als Steuer -Ausgleichungsdehörde in 
Sitzung sein nnd zwar für die Dauer 
von drei Tagen, alltiiglich von :- disJ 4 

Uhr Nachmittags. 
—- ifine ziemliche Anzahl Pasioren 

befinden sich in der Stadt zu der Con- 
ferenz der deutpchlntherischen Pastoren 
des Nord-Nebraska Tisirkts der Mis- 
souri Synode. Sie hatten ihre Sitz- 
ungen in der luth. Kirche an Oft 2ter 
Straße ab- 

—— Chaö. Behrens wurde lebte Woche 
arretikt wegen Halten oon Schweinen in 
der Stadt, unter Beschwerde oon George 
Buenell. Er wurde am il nnd Kosten 
gestraft, die Strafe ihm jedoch entlassen 
unter dein Versprechen, die Schweine ad- 
zufchassen. 

—- Rep. Vater Wolf wird in ca. 14 
Tagen eine Reife nach Mileoantee nea- 

chen, mn dem Oöiährisen Judilänne der 
Gründung des St. Franziskaner-Semi- 
ner dort deiznwohnem Vater Wolf 
ist ein Grad-eitler dieses Gewinnes-nnd 
ist ausersehn-, dei der Feier die haupt- 
eede zu holte-, III keine geringe Ins- 
Wsse iß— 

W, v-« »O 

sinnt Ihr in unserer Ofsice erhalten zu 
20 Centi das cis-idem 

— Udppkat Ehas. Ryan war Mon- 
tag in Wood Ring-, oo er bei den Tere- 
Inonien des Gräberschmückungstages die 
Rede hielt. Stadtanwalt Pearne that 
dasselbe in Ihmin 

— Seht B. J. Paltner’g Buggies, 
RoadwagemSpringwagen und Kutschen, 
ehe Jhr anderswo kauft. Erhält diese 
Waare ausschließlich und verkauft zu 
den allerniedrigften Preisen. 39. 

— Dr. Finch zieht Zähne schmerzlos 
aus, indem er seine Präparate direkt auf 
das Zahnfleisch anwendet. Erhaltet sei- 
ne Preise an allen Arten zahnarztltcher 
Arbeit ehe Jhr anderswo hingeht. 

—- Frl. Sarah Haytnan, die wie wir 
in letzter No. berichteten, am Samstag 
vor acht Tagen bei der lfrplotion eines 
Gasolinaiens so schwere Brandwunden 
davontrug und deren Genesung man 

vorausschte, ist aber leider am letzten 
Freitag gestorben. Ter Verlust trifft 
die Familie sehr schwer, namentlich da 
sie die einzige Tochter ist. Tag Begräb- 
niß der Verstorbenen fand ant Montag 
Nachmittag von der Firit M. is. Kirche 
ans statt- 

—- Tas Theater und lsoiizert in der 
Liederkranzhalle am Samstag war 

nur sehr schwach besucht und isi dies 
hauptsächlich oder wohl ausschließlich 
detti Umstand zuzuschreiben, das; es eben 
Samstag war, der einzige Tag in der 
Woche, an dein Abends alle Geschäfte 
offen halten und folglich alle Geschäfts- 
leute, Olerls und auch Häuser keine Zeit 
haben. Tie Ausführung des Stückes, 
sowie die Vorträge und Gesang gesielen 
jedoch gut und die Anwesenden atnüsirten 
sich tur Genüge. T iefer Erfolg fedoch 
wird den Veranttaliern zur Lehre dienen, 
etwas Terartiges nicht wieder an einein 
Samstag abzuhalten. 

— Jn der regulären Versammlung 
der Germania Forum Lage No- itzt-Z, 
abgehalten atii Säften Mai Ist-— wurde 
folgende Resolution einstimmig pafsirt: 

Ta unser Companion, Dr. Geo. Rö- 
der, in den Kriegsdienst der Ver. Staa-! 
teii getreten ist, und, um die Families 
unseres genannten Companion möglichsti 
aller Sorge zu entheben, sei es 

B e s chl osse n, daß die monatlichent 
Beiträge sur Lebensversicherung sowie! 
die halbjährigen regularen Logenbeiträge 
unseres Companion Geo. Räder für die-H 
Dauer des Krieges mit Spanien, oder soi 
lange als gen. Compaiiion durch denJ 
Dienst in der Armee seiner Familie ent-» 
zogen ist, von den Mitgliedern obenge-- 
nannter Loge berichtigt und bezahlt irr-r- 
den sollen; und daß eine Abschrift obigen 
Beschlusses sowohl dein Comoanion Tr. 
Geo. Nöder roie auch seiner Familie zu- 
gestellt werden soll. 
AugusteVoldt, Eniina West, 

Sekretär. Präsident. 
—- Eine großartige Anlage ist der 

dieses Jahr von Martin Schimmer beitii 
Sandkrog angelegte Teich. Tersrlbe 
bedeckt eine Fläche von nahezu 40 Acker 
nnd bietet einen schönen Anblick. »in 
demselben befinden sich ein paar lleitie 
Inseln, die niit Cederii bepslanzt sind 
und die für Bootfahrer erwünschte Ruhe- 
plätze abgeben. Born Sandkrog ans 

geht ein Kanal nach dein kleinen See und 
aii demselben entlang, sowie um den See 
herum führt ein Weg für Fuhrwerke und 
Spaziergänger. Mehrere Boote sind 
bereits vorhanden, doch werden noch eine 
Anzahl neuer Kahne angeschafft werden, 
auch beabsichtigt Freund Martin den 
Anlauf eines schönen Dampfbootea und 
wird es also Sport in Hülle und Fülle 
geben· Diese Anlagen, in Verbindung 
mit dem prächtigen Parl und dem Ver- 
gnügungslokalSandlrog werden dasZiel 
zahlreicher Ausflüge von Nah und Fern 
sein. Ein Seitengeleise der St. Joseph 
ch Grund Island Bahn führt hin und 
werden in nicht allzuferner Zeit Ereurs 
fionen von allen möglichenPlätzen sich den 
Sandkrog als Ziel ausersehen. Der 
Tanzsaal des Sandtrog soll ebenfalls 
bedeutend vergrößert, sowie späterhin 
die ganzen Anlagen durch electrifches 
Licht beleuchtet werden, indem eine elek- 
trische Lichtanlage eingerichtet werden 
foll, wofür Wasser die Kraft liefern 
wirb. Wer nachher einen schöneren und 
besseren Vergnügungsplatz suchen will, 
muß ziemlich weit nnd lange suchen. 

Verdienst 
brtngt und Verdienst erhMIt das Vertrauen der 
Leute in Hood's Sarsaparilla. Wenn elne Medi- 
zin von eiuer Kraukhelt kurirt; wenn sle 
Uberall wundervolle Kuren mac tit, dann 
besltzt jeue Medizln unbedingt Verdienst. 

Bringt 
Das 1st gerade die Wahrbeit in Bctrefl von 

Hood’s Sarsaparilla. Wlr wisseu dass es Ver- 
dlenst hesitzt well es kurirt, uieht eiu oder 
zweimal Oder hundert Mai, souderu in tausend 
und aliertausend Fallen. 

Wir wissen dass es unbedingt, dauenid kurirt, 
riachdeui alles Audere voUkomineu gefehlt hat. 
Wir wiederlioieu 

Hood’s 
Sarsaparilla 

1st die beste. in der That — die elnzige wahre 
blutreinigende Medizln. Nur von C. I flood A 
Co., Lowell, Mass., prMparirt. fl; sechs (Ur $5. 

HnnH's Pillars kuriren Uebelkeit, IlOOU S r'llien Unverdaullchkelt, 
OalieolcuWa. » cent*. Bet alien DroguUten 

Während Onkel Sam f 

in Cuba betchsfxigt ist, sind wir in unsc- 
rem Laden thattg gewesen, Waaren zu 

y verkaufen. 
Diese Woche offcrircn wir einige- ,,3Ucziclle«, dir wir tmka Gerade 

wohl ausJ unserem Laden heraucsgmrissen haben: 
s 

Nu gute-J Sommer-Sprich cipr dass sich gut trägt «.-.«)c. 

T.1n:en:.H-rmden, gutes Balbqumk n:i1 Band unqcnijbke Säume, mit 
shmm Aman oder äuncllosfs, tu lka 
i 

Tnnicnsrriiinrm dvrsmltc SohchL doppelte Absij unt zwin, schwar- 
und dumm txsmh Im buc- P.1m, m Mk 

TinnenHLJalechlcifuL himan Konten, sinnst-sprun- LHHD u- 1."s;. 

Wir haben die beste Auswahl von Wafchzeugen in der Stadt. 

Ihr thätct besser und besticht uns-, utn diese zu besehen; wir sind nur zu 
froh, Euch dieselben zeigen zu können. 

Corded Tiniities, wenigstens Te werth, a- äc. 

Corded Tsimities, hübsche, niedlichc Muster, echte Farben, Waaren die 

gute Dienste leisten, 10e. 

sh und 40 zoll. Plaids es- Cheoiotci, einige ganzwollem einige haben 
baumwollene nette, Waaren bis zu 5(Ic werth, jetzt zu Löc die Var-d. 

Baumwolleue Plaid Zeuge, andere Geschäfte verlaufen dieselben tu Use-, 
unser Preis tsc die Ilard. ) 

ff Wir zeigen die einzige Auswahl von Waaren in der Stadt, passend für 
i .t(iitdei·kleider, Damen-Röcke nnd Tainen BlazenAnziisz es ist schwer· thut gute 
; T ienste und- ist gerade die Waare die Jhr sofort laufen würdet, wenn Jhr sie 
-sähet, nur ltsc die Wald 

« jedes Muster kostet 
seh-N xkk »New Jdea Muster; ««-. W- »»—.», 
es macht seinen Unterschied, wie viel Ihr dafür bezahlt. ,’chr könnt ein Mode- 
jouinal haben, wenn Jhr nur danach fragt 

Regen- Und Sonnenschikmr. Tenten Sie uicht,·daß es 
bald an der Zeit ttt an den 

Sommer zu denken; wir haben einige gute Weithe zu stic, 73e, —«C«c, 81 u. Hl.25. 

Wenn Ihr zuverlässige Waaren haben wollt, wir haben sie für weniger 
Geld ais Ihr sie sonstwo laufen könnt. 

Luker& Johnson 
im alten Postofsiee-Gebåude. 

Sport Geld 
und kayft Eure Farmgcräthfchaften·, 
Windmuhlen, Pumven, Tants Ic. bei 

UPPERMAN å LEISER 
an Piue Straße, uördlich von Dr. Boyden’s Apotheke» 

Agenmx der berühmten Milmaukce Selbstbinder und Mcjhnmfchjnrm 
sowie del Bunka Cultioatorsz, ebenso der Zank-wichCornschäleh Mich-III 
E Z;ic-.11V Lieschumschincn und Ver Taudy ZtahliWinbmühlc 

——4—2 a HÄLF- 

CHICAGO HIDE HOUSE ———————— mmmmm—mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm 

ibezahlt stets Chicago Preise für Hijutc jeder Art, weniger die 
T Fracht. 

218 W. Straße, gegenüber der A. O. U. W. Halle. 

Eine gute Frau 
verfucht immer ihr Heim hübsch und anzie- 
hend für ihren Gatten zu machen und sie 
verfehlt niemals die Wände für den Som- 
mer überlapeziren zu lassen, sinlemal die 
Reinlichleil der Göttlichkeit am nächsten 
kommt. Wir haben wunderhübfche Muster 
in Tapeten und eine vorzügliche Auswahl 
Auswahl in Nvuleaur iu niedrigen Preier. 
Wir haben auch ein hübsches Lager von 

Bilderrahcnenund-Mvuldings. Ebenfalls 
eine volle Auswahl von For-den« Oel nnd 
Glas. 

CEO. BARTENBACH. 
——- Abonnm auf den »Anzeiger und: 

here-Id. « 

—- Vetlauqi:—Mä-mer in Hall 
und den angrenzenden Eva-nies, um als 
Privat-Detektive unter Jnstkuktionen 
zu nehmen. Erfahrung nicht nöthig. 
Adressikez Univerial Tsetectioe Ageney, 
Jndianapolis, Ind. 

—- Der Ansehn und herold, 
die beste Wochenzettung des Westens-, 
das Istmussblsu und die Ists- 
med Garten-im Zeiten-O vi- 
befte deutsche landwieehichsstci eZeituns 
Amerikuy III Ists i CUUOI 
mer ftp-i syr! Jst Euch j- 
etmi besseres ge oten werdens 

S -—·——’ «- 

Wskkthsii III Uns-It Pccisik 
nach Denveruud wohnt der Versammhmq tm American Medtcal zslisoeiati III brI oqu 7 
bIc 12 Juni. 

Meduse tsIcIIrfiousmteII fiII die Rund 
fa It. 

eiondeke Ekeursioneu a-. IaIIgIrtvon Den 
ver aus nich Gebitgs Refoktsz auch mich Salt Lake Cu und anderen westlichen Punk- 
ten. We eII Schlaf-vagen ReseIoIIIIIIg. Ra 
ten usw III-echt vor bei 

D. i: McMeaIII, Agr. 

IM- Ium Ists-III Ohms s- koxus u III-- ft- cs nett-sc ihms C Is tust Tini-»so Mask- sssaass »Ist-d fes sis III Ist-It 
til-v Des-I III-W m si, I; es Mai-um III-b i Ist-hu is m III, est-le fee seer 
Les-h Ists-It Missi- IIIH Ast-I Most-M III-I III-Imp- 

wu- UI Ist-: m em- 


